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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 158.
Freitag, den 15. Juli 1881.

(2297-3) Nr. 5153.
2oncur»au»s«l»re>bun8 für lnierärztlilüe

8laat»ftipenäien.
Zur Erzielimg eines ergiebigeren Nach»

Wuchses von tüchtig gebildeten Thicrärzten wur
den zehn Slaatsstipcndicn im Iahrcsbctrage
von je 300 fl. sür Schüler des dreijährigen
thierärztlichcn Curses an, t. l. Thicrarznei-In-
stitute in Wien crcirrt, deren Genuss bei gutem
Fortgange und sonstigem Wohlvcrhallen bis
zur Vollendung der St::dicn dauert.

Die Verleihung dieser Stipendien beginnt
mit dem Studienjahre 1881/82 und crsolgt der»
malen durch das t. l. Ministerium des Innern
mi Einvernehmen mit dem l. l. Ministerium für
Cultus unk Unterricht.

Die Bewerber um diese Stipendien haben
ihre mit dein GcburtS» nnd Impsnngsscheine,
dem Mitlellosigieitszeugnisse. scrncr mit dem
Nachweise der mit gutem Erfolge znrüctgclegten
VI . Classe eines öffentlichen Gymnasiums oder
einer öffentlichen Realschule, beziehungsweise
mit dem Zeugnisse über den mit gutem Erfolge
absolvierten ersten oder zweiten Jahrgang der
lhierärztlichcn Siudirn am Wiener l. t. Thier-
arznci'Institute belegten Gesuche längstens bis

15, August 1 8 8 1
bei dem k. l. Ministerium des Innern einzu-
reichen. !

Wien, am 30. Juni 1881.

(2995-3) Flunllmacliunl,. Nr. 1087,
I n dem l. l. Ciuil'Mäochcnftensionale in

Wien, dessen Hauptzweck ist, Lehrerinnen für
öffentliche Voltsschnlrn nnd Erzieherinnen für
Familien heranzubildni, lommcn mit Bcginn
des Schuljahres 188 l/82 zwei Eivil» und zioci
Militär'Lollo-StistpIätze zur Besetzung. Auf die
Civll>Lott0'S<islplätze Haben bei gleicher Vor»
bildung und Würdigkeit zunächst die von beiden
Eltern, dann die vom Vater, hiernach die von
der Mutter verwaisten nnd in Ermanglung
solcher nicht verwaiste Töchter von Civil'Staals-
bcamlcn, auf die Mililär-LoltoStislplätzc Töch
ter von f. l. Officicrc» und Militärbcamlcn in
gleicher Reihenfolge Anspruch, — Nach dem
Statute (Verordnungsblatt für den Dienstbereich
des Ministeriums für Cultus uud Unterricht,
ausgegeben am 15. Dezember 1875, Stück XXIV;
wird zur Ausnahme in das l. l, Civil-Mädchc»'
Pensionat erfordert:

») Ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren,
b) ein gesunder und normal entwickelter

Körper,
0) sittliche Unbescholtrnhcit,
ä) diejenigen Kenntnisse und jcncS Maß gei»

ftlgcr Reise, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechste» Klasse einer acht»
llassigrn Volksschule zu fordern sind,

«) Kennlnis der deutschen Sprache,
1) Vorlcnntnissc in der französischen Sprache

und im Clauicrspiclc.
Der Nachweis der Aufnahmsbedingungcn

u, d und o ist durch amllichc Zeugnisse, jene
der Bedingungen «!, « und l durch cm sür diesen
Zweck an einer Staatsanstalt sür Bildung von
«ehrern oder Lehrerinnen zn erwerbendes Zeug»
nis zu erbringen (Verordnung des Ministers
sür Cultus und Unterricht vom 2. Dez. 1875,
g. 19,0li«, Minist.Verordn.Äl. Nr. 52), wel»
ches nebst den Noten über einzelne Schulgegen»
stände und in der Angabe, wie weil die Vor
lenntnisse in der französischen Sprache nnd im
Hlavierspiele reichen, das Endurthcil auszusprc»
chen hat, ob der Prüfling nach Befähigung und
Nissen zur Aufnahme in das t. l. Ciuil'Mäd-
chenpensiunat sehr gut, gut, genügend oder min»
der genügend geeignet ist. Zur vollen Sicher«
stellung der Bedingung li werden die Zöglinge
noch vor ihrem Eintrillc in das Pensionat einer
ärztlichen Untersuchung unterzogen, durch deren
Ergebnis die wirtliche Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stislplätze siud
längstens

bis Ende J u l i l. I .
an die Direction des l. t. Civil-Mädchenpen»
sionatcs (Wien, Josef städlcrstrahe Nr. 41) ein-
zusenden.

Außer den oben angeführten Documentcn
müsse» noch beigebracht werden:

1.) Ein legalisierter Revers*), dass die
Kandidatin »ach Vollendung ihrer Erziehung
und nach Ablegung der Reifeprüfung durch
wenigstens sechs Jahre als Erzieherin in Fa-
milien oder als Lehrerin a» öffentlichen Schu°
len sich verwenden wird:

2.) ein legalisicrlcsMitlcllosiglcitszengnis;
3) das letzte Anstellungsdccrct dcS Vaters

und im Falle des Ablebens desselben oder der
Clutter zugleich die bezüglichen Todlenscheine,

I n dem Gesuche ist scrncr Zahl der Gc
»chwister der Candidatin nnd wie viele derselben
Zersorgt sind, anzugeben, da»» sind die Höhe
der Bezüge oder der Pension des Vaters oder
ber Mutter und der allfälligc Erziehungsbeilrag
« r Canbidalin, das Vetmögen der Eltern oder
°cs Kindes, endlich die Dienstzeit des Vaters
vest'mmt und glaubwürdig nachzuweisen.

Zu spät einlangende oder nicht gehörig
vclrgte Gesuche lönnen »icht berücksichtiget
werden.

I>l dem l. l. Civil.Mädchenpensionate in
">>en werden zu Beginn des Schuljahres 1881/82
"H Mehrere Z a h l z ö g l i n g e ausgenommen.

A'e>e habrn den oben >m»i a) bis l) angeführten
""lnahmsbedina.una.en zu entsprechen und erhal»

ten gegen jährliches Vervflegslostenpauschllle von
Achthundert (WO) Gulden in, Pensionate nebst
Erziehung und Unterricht die Wohnnng, Kost,
Kleidung. Wäsche, ärztliche Pflege durch die In»
stitutsärztc. die Lehrmittel uud die sonstige»
Erfordernisse.

Die Vrrpflegslosten Pauschalbeträge sind in
vierteljährigen Ralcn vorhinein an die Insti-
tutslasse zu entrichten und werden in lciucm
Falle zurückgezahlt.

W/gen Aufnahme von Zahlzöglingen, die
zur Nubstcllnng eines Reverses nicht verpflichtet
sind, wolle man sich brieflich an die Frau Ober-
vorstehe.in des l. l. Civil Mädchenpcnsionatcs,
Helena Freiin v Rodiczlu (V111.. Iosejstädter'
strasje in Wicu), wenden.

*) R e v c r s s o r m u l a r e f ü r Pete»tcn um
St i f l p l ä t zc .

Für den Fal l , als mir ein Freiplatz im
l. l . Civil»Mädchrnpcnsionale in Wie» verliehe»
werden sollte, übernehme ich mit Zustimmung
und Gcnehmignng meiner geschlichen Vrrtrclnng
(meiner Vormundschaft) hi«.,,,,! die Verbindlich-
lcit, nach Vollendnng meiner Erziehung nnd
nach Ablegnng der Rciscprüfnng durch wenig,
stens sechs Jahre als Erzieherin in Familien
oder als Lehrerin a» öffentlichen Schulen mich
zu vcrweuden und in dem Falle, als ich vor
Erfüllung dieser Verbinblichleit meinen erwähn-
teil Berns aufgebeu sollte, die für mich im
Pensionate aufgewendeten Vcrpflegslostc» im
cnlsprechcudcn Betrage zurüclzubezahlen.

Utlund dessen ?c
(Unlrrschrisl des Zöglings nnd Grnehmi-

gui'gserllärung des Vormundes nnd der Voi>
mundschaslsbchördc.)

Wien. am 29. Juni 1881
Vom l . l . Ministerium für Cultus und

Unterricht.

(3096—1) ckunämackun«. Nr. 5260.
Der nicderösterr. Grwerbcvcrcin in Wien

hat aus Mund der in der Gcneralvcrsammllmg
vom 1!5. Mai d. I . ertheilten Ermnchlignng eine
Anzahl Preise und Mcdnillen für gewerbliche
Leistnngcn und sür langjährige treue Dienst»
lcistnng an Arbeiter in gewerblichen Etablisse»
»lcnls ausgeschrieben.

Dirs wird nut dein Beisätze zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, dass die nähere Bestimmung
über die Gattung der zu prämiierenden Leistn»'
gc» die Bedingungen zur Erlanguuader Preise,
dann die Bestimmungen über den Termin, bis
zu welchen« die diesbezüglichen BcwerbungS-
gesuche einzubringen sind, bei der hicramtlichcn
Hilfsämtcrdirection eingesehen werden tonnen.

Laibach, am 10. Jul i 1881.
tt. l . Landesregierung für Krain.

(2996-3) Vertuulbarun«. Nr. 5270,
An der l. l . geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Winlcrlchreurs für Hebam-
me» mit sloveuischcr Unterrichtssprache am

I. Oktober 1 8 8 l .
zu welchem jede Schülerin, welche die gesetzliche
Eignnng hiczu nachweisen lann, unentgeltlich
zugelassen wird.

Jene Schülerinnen ans Krm'n, welche sich
um die in diesem Winterlehrcurse zu verleihen-
den sustclnisierlcn 10 StudiensondS'Slipcndie»
von 52 fl, 5,0 lr. und die normalmäsjige Vcr.
gütuust jür die Hieher- und Rückreise in ihr
Domicil zn bcwrrbcn beabsichtigen, haben dic
diesfälligrn Gcsnchc unter legaler Nachweisung
ihrer Armut, Moralität, drS noch nicht über-
schrittenen 40. Lebensjahres, da»» der intcllcc
tucllen und phl)sischc» Eignung zur Erlernung
der Hebammentundc unfehlbar bis zum

l 5 , August d, I .
bei der betreffenden l. l. Bezirlshanptman»
fchaft zu überreichen, »oobci bemerkt wird, dass
die des Lcfcns Unkundigen nicht bcrücksichligcl
»uerdcn.

Laibach, am >, Jul i 1881.
Von der t. l . iiandcSregiernng für Krain.

(3058-2) Ziunämacnun« Nr. 3848.
zur Besetzung mehrerer La nbcswaisen«

St is tp lätze,
M i t dem Beginn des Schuljahres 1881/82

lommeu mehrere Landeswaiscn-Stistplätzc in
dem hiesigen Waiscnhansc sür Knaben uud sür
Mädchen zur Besetzung, evenluell auch einzelne
handstiprnbirn znr Verleihung. Zum Genusse
dieser Stiftungen sind arme lraimschc Waisen,
linder, welche der Vollsschnlpflicht i» gesetzlicher
Weise entsprechen, vom vollendeten 6. bis zum
vollcudctc» 15. Lebensjahre berufen,

Bewerber nm diese Stistungrn haben das >
Alirr durch Vorlage dcs GcbnrlöscheiucS. dic
Vermögensverhälliiissf. die Art ihrer Vermal
fnng (ob Halb- oder Gcmzwaisc), ihrrn jetzige»
Anscnlhalt, de» Umstai'd ob sie eine Volls-
schule besuchen, ihre geistige und Physische Eig
»ung znr Ausnahme in das Waiscnhans durch
Beibringung des ärztlichen Zeugnisses nachz».
weisen uud insbesondere anzugeben, wer ihr
gesetzlicher oder gerichtlich bestellter Vormund ist.

Die ungestempelten Gesuche sind im Wege
der bclrefsendc» BrzirlShaiiplmannschastcn, in
der Sladl Laibach im Wcgc des SladtmagislrutcS.

bis 10. August 1881
zu überreichen,

Laibllch. am 12. Jul i 1881.
Vom lraiuilchrn LandeSanölchnsle.

(3051-3) Nolarftellen.
Zur Besetzung dcr erledigten Notarstellen

in Mottling, Sittich und Idr ia wird hiemit
neuerlich dcr Coucurs ausgeschrieben

Die Bewerber haben >hrc gehörig belegten,
mit dcr Qualisicatioustabellc, niovo» ein Aor»
mularc bei dcr Nolnrialstammcr behoben wer»
den lann, versehenen Gesuche lä»gslc»s

i n v ier Wochen
vom Tage dcr drillcn Ei»schallung dieses Edicles
in dcr „Laibachcr Zciluug" bei der gefertigten
Notarialslammrr cmznbrmgcn.

Laibach. am 11. Jul i 188l.
i t . l . ViotariatSlammer für it rain.

D r . Ba r t . Suppanz .

(3040—3) Lenrerftellen. Nr. 314.
Au den rinllassigcn Volksschulen zu Gc-

rcuth, Godovic und Ratet sinl> die Lchrcrftcllen
mit dem Iahrcsgchallc von 400 fl, und dem
Genusse cincS Naluralquarlierce in dcfiniliocr,
eventuell provisorischer Wrisr zu bcsrtzcu.

Einschlägige Gesuche wolicn bis
15. August 1881

im vorgeschriebenen Wcgc hicramts eingebracht
werden.

K. t. Bezirksschulrat«) Loitsch. am 8. Ju l i

(3037-2) Concur»au«sekreibung. Nr. 674.
Lchrcrftcllcn an nachfolgcndcn Vollofchulcn

lommeu zur Besetzung: Poolraj mit 500 f l . ;
Dorn, Nadajnesclo, Nnssdorf, Vrabir, Budajnc
mil jc 450 f l , ; Suhorje, St Vrit, Lozicc. Pla»
»ina mil je 400 sl.und Nllluralwul)i,ui!g; dann
Ostroznobcrdo, Vcrbouo, llnleiscmun mio <i>ra>
fcnbiniin mit jc 40l) sl. uhne Naluralwohnung.
Darauf reflecticrendc Gcfuchc sind

biS 15. August l. I .

hicrnmts einzubringen.
K. l. Bezirlsschulralh Adelsberg, am 12len

Jul i 1881.

(3041-3) Lenrerftellen. Nr. 53«.
I m Schulbezirtc Gotljchec werden nach

stehend angcsührlc Lehrerslellen zur Besetzung
ausgeschrieben, und zwar:

1) Definitiv: Die zweite Lehrerstclle i»
Alllag mit dem Iahrcsgehille vor 4<X) f l , die
ziucilc Lchrcrstellc in Nrssellhal mil dem Jahres«
gehallc von 4<>0 fl,, die zweite LchrrrsleUr an
dcr drcillajsigcn Volleschulc i» Grojjlajchiz mil
dcm Inhrcsgrhallc von 500 fl., dic zwcitc
Lchrcistcllc in Gulcnfcld mit dem Iahrcsgehalte
von 400 fl., die drille Lchrerstrllc an der Kna^
bcnvolisjchulc in Rcifniz mit dcm IahrcSgrhaltc
von 500 fl,, dic crste Lrhrcrin,lcllc an dcr
Mädchenschule in Rcisniz mit 450 sl, Gchall. dic
zivcilc Lchrcrinstcllc an drr drcilla,sigcn Volls-
schulc iu Sodcrfchiz mit 500 j l , Gchalt, dic
dllllc Lchrerflcllc dafclbst mit 400 fl, Gehalt.

2) Dcfiniliv, cvcnlurll auch provijorisch:
Die Lchrrrilcllc in Ebcnlhal mil 450 fl. Gchall
und Naturalquarticr im Schnlhanfc, die Lehr°
stelle i» Göllcniz mit 40!,) fl. Gehall und Na»
lulnlquarlicr iin Schulhaufr, dic drille Lehrer»
stelle an der Volksschule in MMeldorf mit
400 fl. Gehalt, dic LehrcrstcUc ill Mosel mit
45^ j l . Gehalt und Nalulalquartier im Schul-
haufe, die vicrlc Lchrerslellc an dcr ztnabrn^ ^
vollsschnlc in Rrijniz mil 40^ fl. Gehalt, dic
Lchrcrstcllc in Suchen mit 450 fl, Gchall und
Nülurnlwohnung im Schulhaufc, dic Lchrrr°
stelle in St. Gregor mit 400 fl. Gchall und
^l'alliralquarlicr im Schulhausc, dir Lchrcrstcllc
i» Rob mit 450 sl, Gchall und Naluralquarlicr
i»l Schulhaufc, dic zlocilc Lchrcrstcllc in Laser'
bach »nil 40() sl. Gchall. Bcmcrtl wird, dass
dc» Bcwerbcrn für dlc Slrllc in Altlag, Nessel»
thal, Gulcnscld uud Lajcrbach, dann für die
drille Lehrcrstcllc iu Sodelschiz vorläufig die
Brnütznng eines Wohllzimmers im Schulhausc
ci»gcräuml wird.

Vorschristsmäsng documenli'crlc Gesuche,
und zwar dcr bcrcilS im Schuldienste bcsindli»
chrn Bewerber, sind im Wege der vorgrsctzlcn
Vrzirlsschulbchördc längstens bis

20. August 1881

beim gefertigten l. t. Bczirlsschulrache cinzu«
bringe»,

K, l. Vczirlsschulralh Voltschrc, am 7lc»
Ju l i 1881,

(3143—1) KnnämaHnnll- Nr. 4716.
Vom l, l, Bczirlsgrrichtr Krainburg wird

hicmit bclanul gemach», dass die Erhebungen
zum Zwecke dcr

Anlegung eines «cncn Grundbuches für
die Catastralgemcindc Etcfansberg

am 2 1 . J u l i 1881

vor dirsrm Arzirlsgcrichte beginnen.
Es werden daher nllc jene Personen, welche

an der Ermitllnng drr Bcschverhältnissc ein
rechtliches Inlctche haben, aufgefordert, vom
obigen Tage an in der GericrMcmzlri dirscs
Briirlsgclichlcs zu erscheine» und das zur Aus-
llärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge»
eignete vorzubringen.

K, l. Bezirlsgcricht Krainburg, am lOten
I M i 1ÜÜ1. ° " " ,

(3145-1) Nr. 1305.

Hieserung»-Hu»sHreiöung.
Vci der l. t. Bergdircction Idria in

Krain werden

800 Hektoliter Weizen,
600 . Korn und
300 - Kukuruz

gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter
nachfolgenden Bedingungen angekauft:

I.) Das Getreide mnss durchaus rein,
trocken und unverdorben srin, und eS muss der
Weizen wcnigstcnS 77. dcr Roggen 69'/, und der
Kuturuz 75 Kilogramm jc ein Heltolilcr wiegen.
Das Getreide muss bemustert, dessen Provenienz
und Alter sowie allsällig garantierte Ucberschwere
angegeben werden,

2) Das Getreide wirb von der l. l . Material»
Verwaltung zn Idr ia am Kasten in cementierten
Gesäßen abgemrssr» und übcrnommcu und jene«,
wclchcs dcn Qualiläts'Anjordrrungen nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Licfrrant ist vcrbundcn. für jede zu»
rückgcsloszenr Partie anderes, gehörig qualificier»
tes Getreide dcr glcichnamigen Gattung um den
contraclmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu licscrn. Es stehl dcm Lieferanten
frci, entweder selbst oder durch einen Bcvoll-
mächligtrn bei drr Urbcrnahmr zu inlcrvrnirren.

I n Ernlanglung dcr Gegenwart drs Lie»
scranlrn oder Brvollnlächliglrn muss jedoch der
Befund drr l, k Matrrialvrrwaltung alil richtig
und unwiderfprechlich anerkannt werden, ohne
dass dcr Lieferant dagegen Einwendungen mnchen
lönntr.

3 ) Hal der Lieferant das zu liefernde Ge-
treide loro Getreidrlasten Idr ia zn stellen, wobei
es demselben auf srine Grfahr srei steht, sich zu
drr Verfrachtung des Getreides von Loitsch nach
Idr ia des Wcrtsiächters Herrn Johann Sicherl
in Loitsch zu bediene» und sich dirsdrzüglich mit
dcm lehierr» in das Einvernehmrn zu seßen.

4.) Dir Bezahlung geschieht nach Ueber»
nähme drs Grtrridrs bei der l. l. Bergdirections»
lasse zu Idr ia grgr» tlasscnmäßig gestempelte
Quitlung, wenn drr Eljlrhcr lein Wrwrrbsmann
oder Handclölrcibrndrr ist, im lrtztrrrn Falle aber
gegrn einr mil cinrr 5»Klruzrr'S!enipclmarle
versehene salbirrtr Rrchinmg,

5) Dir mit einer 5ONeulreuzer»Ttempel»
marke vrrsehcnen Offrrlr haben versiegelte« und
mit der Brzrichnung „Grlrride'Oftert" längstens

b i « 28. J u l i 1 8 8 1 ,

um 12 Uhr millags, bri der l. l . Vergdireltion
zu Idr ia einzutreffen, Telegramme werden nicht
berncksichliget,

tt) I n dem Offerte ist zu bemerlen, welche
Gatlnng und Qualität Getreide der Lieferant
zu liefern willens ist, und der PrriS loco <Ke>
lreidelaslen Idr ia zu stellen. Sollte ein Offert
aus mrhrere Körnergattungen lauten, so ftehl
es dcr Vrrgdircction srei, das Anbot für mehrere
odrr auch nur für eine Wallung anzunehmen
odrr nicht.

7.) Znr Sichrrslrllung für die genaue Zu»
Haltung der sämmtlichen Verlraasvrrbinbllch'
leiten ist dcm Offerte ein 10proc. Vadium ent-
wcdrr bar oder in annehmbaren Llaatspnpieren
zum Tagcscursc, odrr die Quittung über dessen
Deponierung bei irgend einer montanistischen
Kasse oder des l. l, Landrszahlamte? in Lmbach
anznschliefien, widrigens auf daS Offert leine
Rücksicht genommen wnden würde.

Solllc Cuntrahent die VeitragSverbindlich-
leiten nicht zuHallen, so ist dem Aerar baS
Recht eingeräumt, sich für einen dadurch zu»
gehrnden Schaden sowohl an dem Vadium ulS
an dessen gesummtem Vermögen zu rcgrcssieren,

8.) Dcnjrnigrn Offrrrntc», welche leine Ge»
trcidclirserung erslchcn, wird das erlegte Vabium
allsobald zurückgestellt, drr Erslrhrr abcr von der
Annahme seines Ofsrrlrs verständiget werden.
Wodan» er die eine Halste des Getreides biS
Ende August I 8 8 I , die zweite Halste b i»
Ende September 1 8 8 1 z» liesern hat,

9.) Auf Verlangen werden die sür die Lie»
serung erforderlichen Getreidesäcke, doch nur
iufowcit es dcr hieramtlichr Vorralh daran er»
laubl, von dcr k. l. Bcrgdircciion gegrn jedeS»
malige ordnungsmnszigr Rückstrllung uncnlgelt»
lich. jedoch ohne Vergütung dcr Frachlspcjen,
zugcscndcl,

Dcr Licserant bleibt für einen allsälligen
Verlust an Säcken mit I fl. per Stück ersap»
pflichtig,

10) Wird sich vorbehalten, gegen den
Herr» Lirfrranirn allr jrnr Maßregeln zu er»
grrisrn, durch wrlche dir pimlllichr Erfiillung
drr Conlractsbedingnissc rrwirlt wrrdrn lann,
wogrgen abcr auch drmsclbru brr Rrchtöweg
sür allc Anspruchs offrn blribl, die dersrlbe aus
brn Contracts'Brdingungrn machen zu lönncn
glaubt. Jedoch wird ausdlücklich bedungen,
dass die auS dcm Vrrlragc elwa entspringenden
Rcchlsslrelliglritrn, das Aerar möge nle Kläger
odrr Gcllagler einlrrlen. sowie niich die bierauj
Bezug habenden Sichrrstelllü " "^ '
schriltr bci demjenigen im ^ , ^ ' "
brsindlichrn Gcrichlc durchz»,»!!!", ,>» .̂ ...<.^cm
der FiscuS als Glslanlrr untersteht.

Von der l . l . »ergbirectisn I v r i « ,
am 13. Jul i 1881.
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A n z e i g e b l a t t .

^Vion. V I I . . ÜHHliHiii1lsl8trH«5y «r. 22. (537) «1—51 ,

(3117-1) Nr. 2370.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Sittich die executive Versteigerung
der dem Damian Lilovic von Podbulovje
Nr. 21 gehörigen, gerichtlich auf 550 st.
geschützten, im Grundbuche der Herrschaft
Zobelsberg sud Nectf.-Nr. 528 vorlom-
mendm Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

29. Sep tember 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von l l bis 12 Uhr,
in dem slmtslocale zu Sittich mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbittung nur um oder über den» Schä'
tzungswert, bel der dritten aber auch ^
unter demselben hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbeoinanisse. wornach
insbesondere ĵ edtl ^icilant vor ^cmachlem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungöprototoll und der Grund-
buchscxtract tonnen in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 26sten
Ma l 1881.

(3115—1) Nr! 2492.

Erinnerung
an Marianna, Maria und Matthäus
P o d e r z a j von Gabrouschiz Nr. 1, be»
ztehungsweise deren unbelaunle Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird den Marianna, Maria und Matthäus
Podeijaj von Gabrouschiz Nr. 1, bezie-
hungsweise deren unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Anton Poderzaj von Gabrouschiz Nr. 1
die Klage äv praes. 3. Juni 1881, Zahl
8492, auf Verjährt- u. Erloschencrtlä.
rung der auf der Realität Rrclf.-Nr. 357
kä Herrschaft Weixelburg mit Bewilligung
des l . l . Bezirksgerichtes in Seisenderg
ddto. 30. November 1334, Z, 1051. has-
tenden Forderungen u per 37 ft. 53'/^ kr.
eingebracht, worüber zum ordentlichen
mündlichen Herfahren die Tagsatzung auf

den 29 . J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags um 8 Uhr, hlergerichtS mit
dem Anhange des § 29 a. G. O. an-
gtordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Globokar von Velkelese Nr. 4 als Cura«
tor aä actum bestellt.

Dle Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erfoiderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestMen Curator
nach dcn Bestimlnungei, der Gerichtsoro.
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumefsm haben werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 7len
Juni 1361.

(3099—1) Nr. 14,862.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. l. stäot.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execulionssache des

Franz Gollob (durch Herrn Dr, v. Schrey)
gegen Georg «öustarsiö von Seedorf bei
fruchtlosem Verstreichen der ersten uno^
zweiten Feilbielungs-Tagsatzung zu der
mit dem Bescheide vom 20. März 1881,
Z 61 l3 , auf den

3. Augus t 1 8 8 1
angeordneten dritten cxccutiven Feilbietung
der Realität Einl.-Nr. 353 aä Sonnegg
mit dem ursprünglichen UnHange ge»
schritten.

Laibach, am 6. Juli 1881.

(3067—1) Nr. 5989.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Marain von Wranowiz die executive Ver-
steigerung der dem Iohaim Starasinii
von Krasinz Nr. 17 gehörigen, gerichtlich auf
,<908 f l . geschätzten Reallläten imb Eurr..
Nr. 155 und 156 aä Herrschaft Krupp
bewilligt und hiezu drei Feilblelun^S-Tag.
satzuugeu, und zwar die erste auf den

29. J u l i ,
die zweite auf den >

27. August
und die dritte auf dcn

24. S e p t e m b e r l 8 8 l ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitälen
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die kicilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jekr Militant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsexlracle können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mölt lmg, am 3ten
Juni 1881.
(2965—3) Nr. 1U97.

Executive Fcilbietungen.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Gantar von Dobraöova gegen Michael
Nagliö von Sairach wegen aus dem
Vergleiche vom 7. Ju l i 1880, Z . 2620,
schuldigen 350 f l . ö. W. e. 8. c. in die
executive öffentliche Versteigerung der
dem letztern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Lack Urb.'Nr. 237, VI ,
t,om. I I , pllß. 187, und wm. IV, P3.8 400
vorkommenden Realität im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerte von 200 fl.
ö. W. gewilliget und zur Vornahme der«
selben die drei Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

29. J u l i .
2 5. August und
29. September 1981 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, dass
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchsextract und die Licitatiousbeding-
msse tö'lmen bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Idria, am 22sten
Mai 1690.

(2998—1) Nr. 3896.

Erinnerung
an den verstorbenen Michael Z o r c , resp.

dessen „„bekannte Erben.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird dem verstorbenen Michael
Zorc, resp. dessen unbekannten Erben hie-
mit erinnert:

Wider sie hat Mathias Zorc von
Mitterdorf die Klage M o . Ersitznng der
8ub Band I . lol . 30, Rectf.-Nr. 24 acl
Villichgraz vorkommenden Realität ein»
gebracht, worüber die Tagfatzung auf den

23. Augus t 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net und ihnen Franz Ogrin von Ober-
laibach zum Curator »ä »etum bestellt
wurde.

Die Geklagten werben dessen mit dem
verständiget, dass sie rechtzeitig einzu-
schreiten oder ihre Behelfe dem Euralor
an die Hand zu geben haben, widrigexs die
Rechtssache mit letzterem nach dem Gesetze
verhandelt werden würde.

^ K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
4. Juni 1881.

(3068—1) Nr. 6179.

Executive
Realitätenversteigeruug.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottl ing
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer,
amleö Mottling die exec. Versteigerung
der dem Johann Ioanetiö von Möltlmg
Nr. 68 gehörigen, gerichtlich auf 4080 fl
geschätzten Realitäten «üb Extract Nr. 234
509, 5 l 0 . 911. 9 l 2 , 913 und 9!4 ad
Sleuergemeinde Möttl l l ig, Extract Num»
mer 139 »6 Steuergemeinde Draschlz,^
bewilligt und hiezu drei Feilbletungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3 0 . Juli,
die zweite auf den

3 1 . August
und die dritte auf den

24. S e p t e m b e r 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bls 12 Uhr,
iu der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet wordcn, dass die Pfandrcalitäten
bei der erstell u»d zweiten Feilbielung „ur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle un,'' die
GlMloliuchscxlracle lünnen in der oles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

« . t. Bezirksgericht Möttl 'ng, am 9len
Juni 1881.

(3093—1) Nr. 2790.

Executive
! Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Oresel
in Laibach (durch Dr . Sajovic) die exec.
Versteigerung der der Gertraud ttoväa
von Stob gehörigen, gerichtlich auf 863 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Catastral»
gemeinde Stob 8ud Einl.«Nr. 15 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. I u l l ,
die zweite auf den

2 6 . August
und die dritte auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 8 l ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bel
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben «erden wird.

Die Llcitatlonsbedlilgnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlege» hat,
sowie das Echätzungevrolololl und der
Grundbuchsextract küxnen in der dies-
qerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 4ten
Juni 1881.

(3023—3) Nr. 3299.

Erinnerung
an Maria B u t a r a und deren allfäl-

lige Erben.
Von dem k l . Bezirksgerichte Gurl-

eld wird der Maria Aulara von Gurl«
eld, unbekannten Aufenthaltes, hiemit

erinnert:
Es habe wider dieselbe bei diesrM

Gerichte Anna Butara von Cirkle pcto.
Verjährung der auf der Realilät Urb.-
Nr. 24, Pfarrgilt Haselbach, intabulierten
Forderung per 31 f l . 14 kr. (5. M . ein-
gebracht, und wird die Tagsahung hiefiir
auf den

26. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwrsend
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kostcn dcn Johann
Oberster von Zirkle als Curator kd kctum
bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen u»d
diesem Gerichte namhaft machen, über"
Haupt im ordnungsmäßigen Wege eitt'
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf'
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung vcrhalidelt werden
und die Geklagte, welcher es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch deM
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung entstehen«
den Folgen selbst beizumesscn haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am I9ten
März 1831.

(3022-3 ) Nr. 5930.

Erinnerung
an Mart in Laikoutsch und dessen all

fällige Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Mart in Lailoutsch und
dessen allfälllgeil Erben hiemit ennncrt:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Anton Lajkovii von Kerschdorf
(durch Dr . Koccli) die Klage M o . Er-
silMia. der Realität Nectf.-Nr. 270 aä
Herrschaft Thurnamhart eingebracht, und
wird die Tagsahniig hierüber auf den

22. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet-

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus dcn k. k. Erblanden ab'
wesend ist, so hat man zu dessen Ver-
tretung und auf dessen Gefahr und Kosten
den Josef Iureoio von Kerschdorf zuM
Curator l«,<l uctum bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zu delN
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen odel
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigen« diese Rechtssache mit delN
aufgrstelllrn Curator nach den B ^
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden, und der Geklagte,
welchen, es übrici/ns freisteht, seine Rechts/
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verat"
jamming einsehenden Folgen selbst bel-
zumessen haben wird.

K.k. Bezillsgencht Guilseld, am 4te«
Juni 1881.
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(3019—1) Nr. 3325.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franz Kuralt-
schen Erben (durch Dr . Mcnclnger) die
exec. Versteigerung der der Maria Konc
von Gorilschc gehörigen, gerichtlich auf
193 f l . geschätzten, im Grundbuche Gi l t
Waisach «ud Urb.'Nr. 11 ' / , . Einl.-Num-
mer 1863 vorlommcnden Realität bewil-
liget und hiczu drei Feilbietnngs-Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

0. Augus t ,
die zweite auf den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

7. O l t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichls'anzlr! mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalität
bci der ersten und zweiten sscilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegcben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscomm',ssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolofoll und der
Grundbuchsextract lünnen in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am!
31. Ma i 1881.

(3 (N7 -1 ) Nr. 3539.

Executive
Nealitcitenversteigerllng.

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deß l. l. Slcucr-
amles Krainburg die exec. Versteigerung
der dem FidcliS Kreutzbergcr in Kralu<
bürg gehörigen, gerichtlich auf 3275 f l .
geschätzten, im Grundbuchc der Stadt
Kralnbmg ^ b Einl.-Nr. 2 1 1 , Neclf.-
Nr. 25 Freisassen, Urb.-Nr. 201 ad Höf.
lein vollommendcn Realität bewilliget
und hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1. August ,
die zweite auf den

1. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

1. O t t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslauzlei zn Krainburg mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bci der ersten und zweiten
Feilbictuna nnr um oder über dem Schü- ^
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
19. Mai 188l.

(3018—1) Nr. 3546.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekanul gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Krainburg die executive Versteige-^
rung der dem Johann Stopar von Sce
buch Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf
1740 fl. geschätzten, im Grundbuche Flüd-
"ig kud Einl.-Nr. 781 vorkommenden
Nkalilät bewilliget und hlezu drei Feil-
bietunge-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

13. August ,
die zweite anf den

13. S e p t e m b e r
und die dritte auf den I

13. O k t o b e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
M der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
anyeordoct worden, dass die Pfandrcaiilät
bei der ersten und zweiten sseilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten abcr auch unter demselben
hmtangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätznngsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
20. Ma l 1881.

( 2 9 8 8 - 1 ) Nr. 11,000.

Uebertmgung
dritter exee. Feilbietmig.

Vom t, l. Bezirksgerichte Adelbvcrg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Bla<
Zon (durch Dr . Deu) pct.0. 50 fl. die
mit dem hlergerichllichen Bescheide vom
2. Oltober 1880, Z. 7947, auf den
21. Dezember 1880 anberaumte dritte
exec. Feilbielung der dem Mathias Simöil!
von Kllltcnfeld gehörigen, auf 1777 fi.
bewerteten Realität Urv.-Nr. 52 ü(i S l t -
licher Karstergilt auf den

30 August l 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
oougcn Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Udclsberg, am
24. Dezember 1880.

(3005—1) Nr. 3584.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t Steuer,
amtes Krainburg die ercc. Versteigerung
der dein Franz Ielovc von ilnschstettei,
Hs.-Nr.9 gehörige», gerichtlich auf 1574 f l .
geschätzte,,, im Grundbuche Michelstellen
uud Urb.'Nr. 43 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilblclungö-Tag-
satznngen, und zwar dir erste auf den

5. August ,
die zweite auf den

(i. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

0. O l t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten sseilbiclung nur
um oder über den» Schätzungswert, bei der
drllteu aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licilatillnsbedingnlssc, wornach
insbesondere jeder Vicitanl vor gemachtem
Anbote ein 50proc. Vadiuin zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund-
buchsexlracl können in der diesgcrichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
20. Ma l 1881.

(3004—l) Nr. 3550.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amtcs Krainburg die exec. Versteigerung
der dem Johann Aimnovc von Hülbcn
gehörigen, gerichtlich auf 38<i2 f l . geschätzt
tcn, im Grundliuche der l. G. Wiullcru
kud Eiulg.-Nr. 89 vorlommmden Realität
bewilliget und hiczn drei Fcilbicluugs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. Augus t ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

0. O l t o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormiliags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtblanzlci mit dem Anhange
angeordxet worden, dass die Pfandrcalität,
bci der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dm, Schätzungswert, bei
der dritten aber auch uuter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Kicitalicmsbcdingnisse, wornach
insbesondere jcder Vicilanl vorgemachtem!
Anbote ein lOproc. Vaoimn zu Handln
der iiicitationscommisswn zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprolololl und der
Grundbuchserlract können in der dies-
yerichllichen Registratur eingesehen werden,

tt. l. Bezirksgericht Nralnburg, am
20. Ma i 1V81.

( 3 0 0 9 - 1 ) Nr. 3585.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-

amtes Krainburg die cxcc. Versteigerung
der dem Johann Iuvan in Michclstctlen
gehörigen, gerichtlich aus 403 st. geschätzten,

' in» Grundbuchc Michclstctten kud Urb.-
Nr. 93 vorkommenden Realität bewilliget
und hiczu drei Fcilbirlungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

8. A u g u s t ,
die zweite aus drn

9. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. Ok tober 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlölanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psanorcalilät
bci der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bci
der drillen aber auch uutcr demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Kicltationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant ocn gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprolololl und der
Grundbnchseflracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
20. Ma i 1881.

(3101 -1 ) Nr. 11,084.

Executive
Nealitäten-Versteigerulig.

Vom l. l. stäol.'delcg. Bczirloacrlchtc
^aibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Anjuchrn des Anton
Mesajcdcc (als Ecssicmär der l. k Finanz-
plucuralur) die exec. Versteigerung der der
Maria Bradaö von Großlipplein gehöri-
gen, gerichtlich auf 1781 f l . 80 kr. gc-
schätzlm Realität Einl.-Nr. 19 lili Steuer-
gemeinde Kipplcin bewilliget und hiezu drei
Heilbielungs Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. Augus t ,
die zweite auf den

3. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

1. O t t o b e r 1 8 8 1 ,
jcdeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

'in der Gcrichtolanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaildrealiläl
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder üoer dem Schätzungswert, bri der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Uil'ilationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilanl vor gcmachlem
Anbote ein lOproc. Vadiuin zu Handen
der Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprolololl und der
Grundbuchsertract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

ttalbach, am 23. Mai 18tt l .

(3002—1) Nr. 3549.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. l . Steucr-

amtcs Krainburg die exec. Versteigerung
der dein Johann Hocevar von Untern
fcrnit gehörigen, gerichtlich auf 5635 fi,
geschätzten, im Glundbuchc Michclstfllcn
kud Urb.-Nr. 491 vorkommenden Reali-
tät bewilliget und hiezu drei Frilbirtuugs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

10. Augus t ,
die zweite auf den

10. Sep tember
und die dlitle auf den

10. O l l o b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Osrichtslanzlci mit dein Anhange
angcmdncl worden, dass diese Pfandrealiläl
bri der ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswert, bci
der drillen aber auch unter demselben
hinlangcgeben werden wird.

Die Licillllionsbedingnisss, wornach
insbesondere jrdcr ^icilant vor grmachiem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen

der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprolololl und der
Grundbuchseitract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
20. Mai 1881.

(3027—1) Nr. 3242.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Kecel von Stein (durch Herrn
Dr. Pirnal) die mit dem Bescheide doto.
3. August 1880, Z. 3757, mil dem Reas-
sumierungsrechte sistierte executive ftell-
bielung der in den VerlasS des Matthäus
^eniel von Vir gehörigen Realität Urb.-
Nr. 35. Rrclf. »Nr. 10, 1126-5^ ^
Rolhenbüchel, Einl. 'Nr. 31 der Steuer-
gemeinde Podrec'je reassumiert und die
neuerlichen Tagsahungen auf den

«. August ,
7. S e p t e m b e r und
8. O l l o b e r 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittag« 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 15ten
Juni 1881.

( 3 1 0 4 - 1 ) Nr. 13.050.

Exeeutive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom l. l. stllt>l..oelea. Bezirksgerichte in
Laibach wird bekannt acmachl:

Es sei über Ansuchen des Johann
Malrnsek von Brod (durch Dr. Sajovlc)
die sreclitioe Versteigerung der dem iiorenz
Allö von St . Mart in gehörigen, gericht-
lich auf 9107 fi. geschätzten Realitäten Urb..
Nr. 24 und 25 ad Domcapilel ttaibach
bewilliget und hiezu drei geilbletungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. August ,
die zweite auf den

3. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

1. O l l o b e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angcordnetjworden, dass diePfandrealititten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unllr demselben hint-
angegeben werden.

Die Licilalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Kicitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzlmgsprotolollc und die Grund«
buchsrxtraclc können in dcr diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach. am l 3 . Juni l «81 .

(3103—1) Nr. 11,175.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städl.-deleg. Bezirksgerichte
Kalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Fink
von Rudnlt (durch Dr. Schrey) die exec.
Versteigerung der dcm Johann Mohär
von Klcinralschna gehörigen, gerichtlich
auf 3370 fi. geschätzlcu Realität Einl..
Nr. 5)2 und 53 kä Steucrgemeinde Klein»
ralschna bewilliget und hiezu drei Feil-
dirlungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3. A u g u s t ,
die zweite auf den

3. Sep tember
und die drille auf den

1. O k t o b e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichlslanzlki mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrlalitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei dcr diiltcn aber auch unter demselben
hintangegcben wrrdcn wird.

Die ^icitationsbrdingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungbprolololl und der
Olundbuchslfllatt lönnen in der dies-
grrichllichlu R^ist^alur liogts.hen werden,

laibach, am 19. Mai l t t t t i .
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Ein 2a.£clxst elegr&xiter

Damen-
Kutschier-PhaSton,

complet sammt Pferd und Geschirr, ist wogen
Uebersiedlung preiswürdig zu verkaufen.

Zu sehen in der Bahnhof gasse ;il ,
I. Stock, ThUr rechts. (3054) 3 - 3

Dr. Hirsch
Wien, Mariahilferstraßc 81,

heilt veraltete Syphilis, Geschwüre und Haut'
lraulheiten jeder Art, sowie Harnrührenftiissc
und alle Folgen der Onanie, speciell Pollu-
tionen und Mannesschwächc, Flus^ bei Frauen,
DM° gründlich uud ohne Bcrussstörung (frische
Fälle iil nur wenigen Tage»). Ordination:
täglich von i) bis 6 Nhr, Tonn» u. Feiertage von
9 bi<< 4 Uhr. Hvnorar mähig. D M " Vchandlung
auch brieflich, und werden die Medlcamente
besorgt. "W«l (2864) 4

Eiseninöbel-Fabrik
von (108) 104-55

Reicliard & Conip.
in Wien, HE., Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tuny«*ii, Salons, Hotels, Restaurateure
und Gärten. Neuor illustrierter Preis-

courant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau der Firma Reichard und
Comp. in Wien, HI., Marxergase 17, be-
sorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland,!' ' f Verlangen dio t'orra-
gorechton ingon und Zeichnun-
gen für die i .unim erbor an, übersetzt in
alle ."Sprachen und übernimmt eventuell dio
Verwertung der von ihr besorgten Patente
in allon Landern. Prospecto dos Patent-
und technischen Bureaus von Eeichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

Ofner Räköczy-
V Bitter-Wasser,

^ ^ ^ ^ ^ ^ amtlich analysiert und
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ begutachtet durch din
JB^VHH^ ^1"1 1ulo- Akadomio der
r|]MMT|Bll Wissenschaften in I'uda-
[tjB^i IMl peat, dor Medicinischen
•nBflHHlH Akademie in Paris und
^SMW^VVII preisgekrönt in Wien,
MiilkltlMAl ^a"3» Sydnei, Mel
IIT|UmflSI bourne etc.. wird durch
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ J ärztliche Autorituten we- .
f p l k Z g T l l ^cu dessen sicheren
| | ] l l l 3 | l schnell u. mild auilöson-
• • U U I I den Wirkung mit Vor-
P V I H I V V l'1-̂ 0 VProrill"'t; AN Spe-
l l 1 1 1 9 1 1 9 cialität bewirkt das Ka-
U | U A ^ ^ 9 köczy-Bitterwasser in-
B ^ ^ ^ ^ ^ H tclgz dessen Lithicnge-
i ^ B ^ ^ ^ ^ ^ halt staunende Erfolge
bei chronischen Blasenkatarrhen, Blasen-

leiden uud Urinstörungon.
Zu nehmen genügt ein halbes Trink-

«flas. • - Vorräthig in allon Mineralwasser-
Handlungon und dou Apotheken.

Dio Eigenthümer («85) 12-8
Gebrüder Loser in Budapest.

Depot: Boi den Herren Peter Lassnik,
M. Kastner, Jak. Schober, G. Piccoli,
Pohl & Supi>an, H. Wencel in Laibach.

(2390—2) Nr. 5540.

Bekanntmachung.
Das hohe t. l. Landesaericht ^aibach

hat mit Verordnung vom 4 Juni 1881,
Z 4102, übcr Maria Srebotnak von
kueag wegen Vlödsinnes die Curatel ver«
hängt und wurde derselben Johann Pre-
mru von Lueag zum Curator bestellt.

K. t. Vezirlsgericht Adelsberg, am
21. Juni 1881.

( 2 9 9 4 — 2 ) Nr . 5017 .

Zweite exee. Feilbietung.
A m 8. August 1 8 8 1 , vor-

mittags um 10 Uhr, wnd im Ver-
handlungssaale des k. k. Landesgench«
tes Laidach in Gemäßheit des in
Nr. 108, 110 und 112 der „Lai-
bacher Zeitung" enthaltenen Edictes
vom 30. April 1881, Z. 3148, zur
zweiten exec. Feilbietung des der Frau
Marie v. Mayer gehörigen Gutes
Neudorf geschritten werden.

Laibach, am 5. J u l i 1881.

^Vrennholz-Liefernng.'"
Mittwoch, den 20. J u l i d. I . , vormittags um 10 Uhr,

wird bei dem Magistrate die öffentliche Licitation zur Liefe-
rung von 150 Klafter 24zölligen Buchenbrmnholzes abge-
halten.

Ttadtmagistrat Laibach, am 11. Ju l i 1861.
(2357—1) Nr. 1533.

Bekanntmachung.
Den Georg Piölur aus Tanzberg und

Michael Tomc von Döblitsch, unbekann-
ten Aufenthaltes, rücksichtlich deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern, wurde über
die Klage <1o 11^3.29. März 1881, Zahl
1533, des Georg Veitin jun. aus Breznit
wegen Eigenthlunsanerlennung Herr Peter
Persche von Tschernembl als Curator aä
licwm bestellt und diesem der Klags-
bescheid, womit zum mündlichen Verfahren
die Tagsatzung auf den

20. August 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an«
geordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
30. März 1881.

(3090—2) Nr. 4394.

Erinnerung
an Andreas G r e g o r i i ö von Klein»
z^rnit, eventuell dessen allfällige Rechts.

Nachfolger unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Nassen«

suß wird dem Andreas Oregoröiö von
Klcinzirnik, eventuell dcssen allfälligen
Rechtsnachfolgern unbekannten Nufenl'
Haltes hiermit erinnert:

Cs habe Marianna Saman von Kleln-
zlrnil wider dieselben die Klage auf An-
erkennung der Elsiyüng drr Weingart-
rcaliliil 8ud Einl.-Nr. 118 der Steuer-
genninde Zirni l 8ud pr»63. 30. Juni
l 8 8 1 . Z. 4394. Hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver»

! Handlung die Tagsatzung auf den
19. J u l i 1 8 8 1 .

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des H 29
angeordnet und den Gellagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Josef

!Nogel von ztlcmzirnit als Curator aä
actuni auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

TXsscn werden dieselben zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zu

! rechter Zeit selbst zu erscheinen oder
sich einen andern Sachwaller zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Nasscnfuß, am
1. Ju l i 1881.

(3091—2) Nr. 4395.

Erinnerung
an Adam G r e g o r i i i , eventuell dessen
allfällige Rechtsnachfolger unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Nassen«

fuß wird dem Adam Gregory, eventuell
dessen allfälligen Rechtsnachfolgern un-
bekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe Marlanna Saman von
Kleinzirnit wider dieselben die Klage auf
Anerkennung der Ersitzung der Welngart-
realilät sub Einl.»Nr. 117 der Steuer«
gemeinde Zi rn i l »ud pt-aes. 30. Juni
1d8 l , Z . 4395, hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den

19. J u l i 1 8 8 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
angeordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten AuftnthalteS Josef Rogel von
Klcinzirnil als Curator ad actum auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zelt felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
I . Iul l 1881.

(3026—1) Nr. 2736.

Erinnerung
Den Tabulargläubigern Franz Klun.

Maria Klun jun., Maria Turk und
Bartholomäus Turk von Kleinberdo und
Rechtsnachfolgern, unbekannten Aufent»
Haltes, wird hiemit erinnert:

Es sei denselben Franz Mahoröiö von
Senosetsch unter gkichzeltiaer Zustellung
deS Realfeilbietunaöbescheides vom 7ten
Juni 1881, Z. 2220, zum Curator aci
actuin aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
6. Ju l i 1881.
(2355—1) Nr. 1590.

Bekanntlnachnng.
Dem Josef Gergii von Gerdcnschlag,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
übcr die Klage äo pruo». 1. April 18«1,
Z. 1590, des Victor Usläxder und Nach-
folger wegen einer Schnld von 990 f l .
ö. W. Herr Peter Persche von Tscher-
nembl als Curator ad ncwm bestellt
und diesem der Klagsbescheid, womit zum
mündlichen Verfahren die Tagsatzung auf

den 27. August 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wurde,
zugestellt.

' K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
2. Apri l 1881.

(2358—1) Nr. 1554.

Bekanntmachung.
Dem Johann Psiuwz>c von Tscher-

nembl Nr. 105, unbekannten Aufeulhaltes,
rücksichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, wurde über die Klage 60
nra68. 30. März 1881, Z. 1554, des
Johann Skubiö aus Tschrl nembl Nr. 129
wegen Anerkennung des Cigenthumsrech-
tes Herr Peter Pei sche von Tjchernembl
als Cmator aä uct,um bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum mündlichen
Verfahren die Tagsahung auf den

20. August 1 8 8 1 ,
vormittags »m 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet ' wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
31. März 1881.

( 2 8 3 0 - 3 ) Nr. 6823.

Erinnerung
an Kaspar. Aams und Maria I s t e n i ö ,
Gertraud k i l a r von Gcreuth und Blas
Uenassi von Kirchdorf, unbekannten
Nufmtholtes, resp. deren unbekannte Rechts

Nachfolger.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Loitsch

wird den Kaspar, Agnes und Maria
Isleniö, Gertraud Lilar von Gereulh und
Vlas iienassi von Kirchdorf, unbekannten
Aufenthaltes, resp. deren unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Kogovsel von Gereuth
die Klage auf Verjährt- und Erloschen»
erllärung der für dleselben auf den Rea»
lilälen sub Urb.-Nr. 185, Reclf.-Nr. 509,
Post.Nr. 142, und Urb.'Nr. 185/1, Rectf..
Nr. 509/1, Post.Nr. 143 üä loitsch ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsahung auf

den 12. August 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des § 29 a. G. O. angcoro.
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblunoen abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Karl Puppis von Kirchdorf zum Curator
kä actum bestellt.

K.,. Bezirksgericht Loltsch, am 13ten
Juni 1881.

E d i c t
an die

allfälligen Erben und Vermächtnis-
nehmer.

Vom Dr. Theodor Nudesch, k.l. Notar
!n Laibach, als Gerichtscommissär werden
die allfälligen Erben und Vermächtnis-
nehmer nach dem in Dudgien, Bezirk
Valendas, Canton Graubündten in der
Schweiz, geborenen und am 4. Jänner
1881 zu Laibach verstorbenen Kaffeesieder
Johann Oswald aufgefordert, ihre An-
sprüche

binnen sechs Wochen
von dem unten angesetzten Tage an bei
ihm anzumelden, widrigenfalls die Verlass«
abhandlunss von dem gefertigten k. l. No-
tare in Gemäßheit des Bescheides des l. k.
städt.-deleg. Bezirksgerichtes Vaibach vom
7. März 1881. Z, 4507. nnt der erb-
lasserischen Witwe Frau Maria Oswald
und der Vormundschaft der mindnjähr.
erblasserischen Kinder Hartmann und Bar-
bara Oswald, welche als ErbSlnlercssen-
ten darum eingeschritten sind. noraenom»
men werdcn würde. (2901 3)

Laibach, am 7. Jul i 1881.
Dr. Theodor »iudcsch.

l. l, Notar als Gcrichtscommissär,

Ibgang der Postcn von Mach.
Nach N i i d 0 l f ß w r r t lAo!c>„pos<j lü'sr St,

Marrili. Wcixcllnira., Posi'ittois. St, Nochiis,
Tressen und hönissslciil (besölder! Scüdliiiqcn
für a/linimlc Postämter sowie siir Silüch,
ObcraMt. NcudlM. St, Ruprecht. Naswisuft.
St Caiitian. Erismbcra,. Hof, »iudblsswert,
St.Varthclmä, Töpliz, Tschcunoschiiiz, Miitt»
ling, Ecmitsch, lvradaz, Tschcnicmbl, Wsiniz
und Ällcnmcnlt bei Pölland) — läglich 8 Uhr
früh.

Nach EillUVoteiipos«) ilbcrDomschalc, Llllowi,,
Tr«jana, Franz, St. Prtcr. Sachsrx^ld (brföo
dcrt Scndmia/n für diese Puslämtcr wie
auch siir Stein über Dmüschalc. für MmmKsch
über Lutowiz und Möttnia über Fian;> ^
täglich 5 '/, llhr frllh.

Nach Go t i s che r (Botrupos!) llbcrGrolilaschiz,
Neiflliz, Nied,-ld<,rf täglich 5»',, Uhr fiOh,

Nach S t e i n «Äotcnpost) iidcr Maiinöburss -^
täglich nachinittass« 8 Uhr im Winter, im
Somnlcr '/,l» Uhr.

Nach U i l l i chgraz (Valcnpost) Montag. Wit t '
woch, Freitag uud Samstag »achin, 2 Uhr,
im Winter, im Sommer '/«5 llhr nachmittags.

Nach Schischla lFuschotcnpost) täglich ft Uhr
frllh. 4 ' / , Uhr nachmittags.

Nach V r n n n d o r f (Votcnpost) täglich um
4' / , Uhr nachmittags.

Nach N u d o l f s w e r l und retour werden »ur
vier Reisende aufgenommen.

InKunst >er Posten in Mach.
Von R u d o l f s wert (Votenpos!) bliiigt die

Post von sämmtlichen Postämtern der Unter«
weaMrccle wie auch von Sittich, Obcraurl,
Ncudeag, St. Ruprecht, Nasscnfusl, St, Can-
tian, Seiscnberg, Hos und Töpliz — täglich
um 1 Uhr 50 Min. nachmittags.

Pou C i l l i (Äotenposl), mit Sendungen von
Stein Ubcr Domschalc, Domschalc, 5.'nlowii,
Morclutsch.Trojana, Müttnig,Franz, St Paul,
St. Pctcr und Sachsenseld — täglich 3 Uhr
45 Min. nachmittags.

Von Got tschec (Boteupast) übcr Großlaschi,,
Rcifniz ,c. — täglich li Uhr 20 Min. nachm.
im Sommer, im Winter um ? Uhr abends-

Vo» A r n n n d o r f (Votenpost) täglich uM
8 Uhr .A) Minuten früh.

Von S t e i n lÄotcnpost), Mannsburg — täglich
7 Uhr 50 Minuten früh im Sommer, in»
Winter 9 Uhr 5 Min. früh.

Von V i l l i chgraz («otcnpost) Montag. Mitt-
woch, Freitag und Samstag ii Uhr srlth.

Von Schischta 11 Uhr 5 Mi«, frllh, 7 Uhr
5 Min. abrndss.

Freigepäck 10 Kilo 10N fl. Wert.
Reclamen jeder Art wollen mllndlich oder

schriftlich bei der Amtövorskhnng angebracht wer-
den. — Bei Verspätungen der jPosten und del
Zllgc erfolgt die Ausgabe um so viel später.

Änm,rk,mg. Die Vriefpost ist von « Uhr
früh bis ? Uhr abends offcn. ^ Die Fahrpost'
Abgabe ist von 8 bis 12 Uhr vormittags
und von 2 bis <; Uhr abends, die Fahrpost'
Aufgabe von 8 bis 12 Uhr vormittags u"»
von ii bis 7 Uhr abends, au Sonn» und Feier-
tagen nur bis 6 Uhr abends geöffnet. Amts'
stunden der Posttassc sind von !» bis 12 Uhr
vormittags und von .'l bis li Uhr abends, ̂ "
Ans den zwanzig StadibriefsammlunaMstc"
werden die in dieselbe,, hinterlegten Vriefe
fünfmal des Tages, und zwar um '/.9 und
' / , I l llhr vormittags, dann um ' . I Uhr nach'
mittags, endlich um '/,« Uhr und '/,« Uhr aliend«
heransgenommcn und znr weiter» Expedition
auf da« l. l. Postamt gebracht.

Für die mittelst Eisenbahn zu befördern-
den gewöhnlichen Vricfpuslscndnngen ist über-
dies im Hofraumc des PostamtSgrbauoes ein
Vnessammlungstasleu mit der Bestimmung'
dass sämmtliche in diesen hinterlegte (lorrespoN-
dcnzstüclc noch unmittelbar vor Abfahrt eines
jeden Dcckclwagcns zum Vahnhos'Postamtc ans-
gehoben werden.

Druck und V«rl«g von Jg. v. llleinmatzr ck Feb. Vamberg.


